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Verlin 19 Jan Das Kaiſerpaar beſuchte heute gelegentlich des Jeeinſchaftlichen Shler artenfpazierganges das

Atelier des Bildhauers Prof Baumbach Nach der Rückkehr
ins königl Schloß arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Mili
tärkabinets Am Abend um 7 Uhr gedachte der Kaiſer einer
Einladung des Generals v Arnim zum Diner zu entſprechen
Am 21 d findet beim Kaiſerpaar das alljährliche Botſchafter
diner ſtatt

Zu Ehren des Grafen Goluchowski fand heute beim
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe ein Frühſtück ſtatt Geſtern
hatte Graf Goluchowski im Auswärtigen Amte eine längere
Beſprechung mit dem Unterſtaatsſekretär Frhrn v Rotenhan
Heute abend reiſte Graf Goluchowski nach Dresden ab
Er wird dem Vernehmen nach morgen von dem Könige in
Audienz emfangen werden

Parlamentariſches

Berlin 19 Jan Jm Abgeordnetenhauſe nahm
heute gleich nach dem Kommiſſar des Kultusminiſters Geh
Rath Althoff der die Gehaltsregulirung der Profeſſoren ver
theidigte der Reichskanzler und Miniſterpräſident Fürſt
Hohenlohe das Wort um wie er mit feiner Jronie ſagte
gegenüber ſeinem verehrten Freunde Grafen Limburg Stirum
einige Bemerkungen zu machen Die ſonderbare Theorie daß
das Auswärtige Amt keine Verbindung mit einer Zeitung ein
gehen dürfe die in Fragen der inneren Politik einem anderen
Miniſter Oppoſition mache könne er nicht für ganz ernſt
nehmen Die Klage Limburg s daß untergeordnete Leute
empfangen werden beantwortet er mit der Gegenklage ob etwa
eine Art Hoffähigkeit der Journaliſten eingeführt werden

ſolle Die mit Herrn von Lützow gemachten Erfahrungen ſeien
in dieler Hinſicht eine heilſame Lehre Jm übrigen ſei der
Prozeß Leckert Lützow eine Noth wendigkeit geweſen Es habe
ſich um verleumderiſche Beleidigungen von Beamten des Hofes
und des Auswärtigen Amtes gehandelt gegen die durch Ver
handlungen zwiſchen den Reſſorts nichts zu machen war er
werde auch ferner in ſolchen Fällen die Gerichte
aurufen Dieſem Vorgehen widerſpricht nicht die preußiſche
Tradition ſondern ſie erfordert es Herr v Marſchall ſei in
vollem Einklange mit dem Staatsminiſterium vorgegangen in
welchem in allen politiſchen Grundanfchauungen vollkommene
Vebereinſtimmung beſtehe Nach dieſer mit lebhaftem Beifall
aufgenommenen Erklärung ſprach Frhr v Zedlitz über das
Vereinsgefſetz das Wahlrecht die Nothwendigkeit eines
Generalzolltarifs im Hinblick auf den Ablauf der Handels
verträge gegen die Ausdehnung der Gehaltsverbeſſe
rung auf die unteren Beamten und für die Ueber
weiſung der Beamtenvorlage an die Budgetkommiſſion Abg
Richter kritiſirte die Etatsaufſtellung des Finanzminiſters der
ſich in vier Jahren um 268 Millionen zu ſeinen Gunſten geirrt
habe Er thue ſo als ob er nur der Rechenknecht der anderen
Reſſorts ſei aber er ſei auch Reſſortminiſter mit 600 Millionen
nur der Eiſenbahnminiſter mit 1100 Millionen ſei ihm noch
über aber die unteren Beamten glaubten der Finanzminiſter
ſei ſelbſt Eiſenbahnminiſter und dieſer nur ſein techniſcher Unter
ſtaatsſekretär Richter wies die agrariſchen Angriffe auf die
Börſe zurück beleuchtete die Reformbedürftigkeit der Kriminal
und politiſchen Polizei die offiziöſe Preſſe uſw Der Finanz
miniſter hielt in ſeiner Entgegnung u a ein Comptabilitäts
geſetz für überflüſſig Darauf ſprachen der Miniſter des
Jnnern gegen Bachem über Wahlrecht uſw und der
Handelsminiſter der ſein Verhalten gegenüber der Börſe
rechtfertigte und hört hört die ſcharfen Angriffe
auf die Kanuflente bedauerte und zur Verſtändigung
mahnte Dann werde ſich über eine Abänderung der
Börſenordnung reden laſſen Was dann aus den land
wirthſchaftlichen Vertretern werden ſoll erfuhr man nicht von
einer polizeilichen Schließung der kaufmänniſchen Vereine ſcheint
der Miniſter ſich nichts zu verſprechen

Berlin 19 Jan Bei der Berathung des Etats des Reichs
ſchatzamts im Reichstage erklärte heute Graf Pofadowsky
anläßlich des Antrages Hammacher betr die Entſcheidung
von Zollſtreitigkeiten der Bundesrath werde die Motive
noch einmal prüfen und ſich bemühen die berechtigten Be
ſchwerden aus der Welt zu ſchaffen Jn der weiteren Debatte
kündigte Abg Lieber an er werde wieder wie im Vorjahre
einen Antrag einbringen wonach nur die Hälfte des Einnahme
überſchuſſes den Einzelſtaaten überlaſſen die andere Hälfte zur
Tilgung der Reichsſchuld verwendet werden ſolle Graf Pofa
dowsky erklärte die Regierung behalte ſich die Einbringung
eines bezüglichen Geſetzentwurfes vor

Der Vorſtand des Reichstages hat ſich veranlaßt
geſehen dem zeitigen Reſtanratenr des Hauſes eine
Subvention zu bewilligen behufs feſter Remunerirung der
Kellner ſowie guter Verköſtigung dieſer und der zahlreichen

Diener welche durch die Umſtände genöthigt ſind ſolche im
Hauſe zu ſuchen Uebrigens hat die Reichstagsverwaltung den
beſtehenden Reſtaurationsvertrag auf Grund beiderſeitiger Er
klärungen ſofort gekündigt

Abg Dr Pachnicke hat unterſtützt von der Frei
ſinnigen Vereinigung nachfolgenden Antrag im Reichs
tage eingebracht

Der Reichstag wolle beſchließen Den Herrn Reichskanzlerzu erſuchen dahin zu wirken daß I unter hier
Ermäßigung der Tariffſätze eine Vereinfachung
des Tarifſyſtems für den Perſonenverkehr ſtatt
findet 2 daß unter Aufhebung des Freigepäcks einen a ſianns und Vereinfachung des Gepäcktarifs

Der Antrag hat die Form einer Etatsreſolution und wird
bereits in den nächſten Tagen im Anſchluß an den Etat des

Reichseiſenbahnamtes zur Verhandlung gelangen Nach
den Erklärungen die im Auftrage des Eiſenbahnminiſters
Herrn Thielen am Montag in der Budgetkommiſſion ab
gegeben worden ſind iſt derſelbe einer Tarifreform prinzipiell
nicht abgeneigt und hält nur den gegenwärtigen Zeitpunkt
nicht für geeignet Thatſächlich kann es aber keinen geeigneteren
Zeitpunkt um die Tariffragen wieder aufzuwerfen geben als
der jetzige iſt Denn das Reich wie die Einzelſtaaten befinden
ſich in einer Periode ſteigender Ueberſchüſſe Jm Jahre 1891
hatte die Budgetkommiſſion des Reichstags einen ähnlichen
Antrag mit großer Mehrheit angenommen der im Plenum
nur mit Rückſicht auf die damalige Geſchäftslage nicht zur
Erledigung kam Diesmal wird indeß ein Plenarbeſchluß
herbeigeführt werden Die Mehrheit für den Antrag
ſcheint geſichert

Die Druckſchrift über die Schutzgebiete iſt geſtern im
Reichstage zur Vertheilung gelangt

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde
geſtern die Berathung des Extraordinariums des Poſtetats
beendet Die Kommiſſion trat dann in die Berathung des Eiſen
bahnetats ein

Die konſervative Fraktion des Herrenhauſes hielt geſtern
eine Sitzung ab um über die Präſidentenwahl zu berathen
Man bringt dem Fürſten Wied lebhafte Sympathien entgegen
und hat beſchloſſen für denſelben zu ſtimmen Seine Wahl er
ſcheint demnach geſichert

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Antrag des Abg
Knebel betr das Ruhegehalt und die Fürſorge für die
Hinterbliebenen der Gemeindebeamten in der Rhein
provin z zugegangen

Wiesbaden 19 Jan Bei der heutigen Landtagserſfatz
wahl im 9 Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Wiesbaden
Stadtkreis Wiesbaden Untertaunuskreis wurde nach amtlicher

Feſtſtellung Stadtverordneter Lo i s Wintermeyer in Wies
baden freiſ Volkspartei mit 192 von 302 abgegebenen Stimmen

n Admiral Werner ffreikonſ erhielt 66 Stimmen
Rechtsanwalt Siebert nat lib 44 Stimmen

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staatsminiſterium hielt geſtern vormittag um
10 Uhr im Reichskanzlerpalais unter Vorſitz des Miniſter
präſidenten Fürſten zu HohenloheSchillingsfürſft eine Sitzung
ab Die Beſprechung ſtand wohl im Zuſammenhange mit den
vorgeſtrigen Aeußernngen des Grafen Limburg Stirum aus
Anlaß des Prozeſſes LeckertLützow reſp der geſtrigen Erklärung
des Reichskanzlers im Abgeordnetenhauſe

Laut Köln Ztg iſt die Entlaſſung des Redacteurs der
Fraukf Ztg, Gieſen aus der Haft auf direktes Ein

ſchreiten des Reichskanzlers zurückzuführen Der Reichskanzler
hat ſich dieſer Tage über die Sachlage eingehend Bericht er
ſtatten laſſen und darauf die Aufhebung der Haft angeordnet
Die K fügt hinzn daß der Reichskanzler von jeher ein
Feind der Preßverfolgung geweſen ſei und die Stärke ſeiner
Regierung nicht darin finde politiſche Gegner in der Kritik
von Regierungsmaßregeln mundtodt zu machen

Jm Reichsgeſundheitsamt wird demnächſt auf Ver
anlaſſung des Reichsamts des Jnnern eine Berathung über
die von deutſcher Seitte zu ergreifenden Vorſichtsmaß
regeln gegen die Peſtgefahr ſtattfinden Der Reichs
kanzler hat bereits beſtimmt daß alle Schiffe welche aus
Bombay und den übrigen Hafenorten von Vorder Indien und
Perſien kommen an allen deutſchen Seeorten überwacht werden
befinden ſich Peſtkranke an Bord dann muß das Schiff die
gelbe Flagge hiſſen Es wird dann nach Häfen dirigirt in
denen ſich QuarantäneStationen befinden Solche Stationen
giebt es in Hamburg und Bremen Hier erfolgt Desinfektion
und längere Kontrolle

Der Kaiſer hat wie nachträglich bekannt wird anläßlich
der Eröffnung der direkten unterſeeiſchen Telegraphen
verbindung mit Spanien Portugal uſw ein Hand
ſchreiben an den Staatsſekretär v Stephan gerichtet in
welchem er zu dem Ergebniß ſeinen Glückwunſch ausſpricht und
hofft daß die Weiterführung des Kabels nach Nordamerika
ebenfalls gelingen werde

Der Geheime Ober Regierungsrath Dr Staud er aus dem
Kultusminiſterium iſt geſtern an den Folgen des Schlaganfalles
der ihn kürzlich betroffen geſtorben

Volkswirthſchaftliches

Die zum Studium der techniſchen Ausbil dung
nach Deutſchland entſandte engliſche Kommiſſion hat
einen Bericht veröffentlicht in dem es heißt es beſtehe kein
Zweifel daß in gewiſſen Jnduſtrien die britiſche Ueberlegenheit
ernſtlich gefährdet werde indem Deutſchland gewaltige Fort
ſchritte mache beſonders in den Jnduſtriezweigen in denen eseines größeren chemiſchen oder techniſchen Wiſſens bedürfe

Der hamburger Streik

Auch geſtern wurden in Hamburg die Ausſtands
unterſtützungen in voller Höhe ausgezahlt

Heer und Marine
Dem Reichsanzeiger zufolge iſt der Fürſt Wilhelm

zu Wied auf ſeinen Wunſch von ſeiner Stellung als kaiſerlicher
Kommiſſar un R itar n ecteur der freiwilligen Kranken
pflege bei der Armee entbunden und als Nachfolger der Graf
zu Solms Baruth auf Klitſchdorf ernannt worden Gleich
Eis der Geh Ober Regierungsrath Frhr von Seherr

hoß dem neu ernannten Militär Jnſpectenr zur Unterſtützung
beigegeben worden

Halle a d Saale Mittwoch den 20 Jannar
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

21 Sitzung vom 19 Januar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Miquel Thielen Boſſe Frhr

24 Hammerſtein Brefeld von der Recke Schöm
tedt u a
Die erſte Berathung des Staatshaushaltsetats wird

fortgeſetzt
Geheimrath Althoff Abg Sattler hat geſtern die Gehälter

und Forderungen der Univerſitätsprofefſſoren beleuchtet und auch
in der Preſſe iſt dieſe Frage eingehend behandelt worden Die
Regierung ſteht auf dem Standpunkt daß eine Aufbeſſerung der
Profeſſoren und eine Reform der Gehaltsverhältniſſe Hand in
Hand gehen müſſe Die Einrichtung der Honorare ſoll allerdings
beibehalten werden jedoch ſollen einige Schattenſeiten beſeitigt
werden Sollte jedoch der Verſuch einer Honorarreform miß
lingen ſo würde allerdings die Regierung an eine Verſtagt
lichung der Univerſitätshonorare denken müſſen Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe betritt den Saal Redner geht auf die
geplante Gehaltsaufbeſſerung der Profeſſoren näher ein

Miniſterpräſident Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Jch
bin zu meinem Bedauern genöthigt heute wieder einmal gegen
über meinem verehrten Freunde dem Herrn Grafen zu Limburg
Stirum einige Bemerkungen zu machen Der Herr Abge
ordnete hat geſtern die Beziehungen des Auswärtigen Amtes
und des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten zur
Preſſe berührt und einer abfälligen Kritik unterzogen wie
ich aus den heutigen Morgenjournalen erſehen habe Er erkennt
zwar an daß das Auswärtige Amt mit der Preſſe in Ver
bindung ſtehen müſſe er verlangt aber daß von dem Verkehr
mit dem Auswärtigen Amt diejenigen Zeitungen ausgeſchloſſen
werden ſollen welche gegen andere Reſſorts intriguiren Jch
kann mir nun kein rechtes Bild davon machen wie eine Zeitung
gegen ein Reſſort intriguiren kann Vielleicht ſollte das heißen
daß der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten einem
Journal das gegen einen Reſſortminiſter z B den Juſtiz
miniſter oder den Landwirthſchaftsminiſter Oppoſition macht
die Verbindung aufkündigen ſolle Jch geſtehe daß ich eine
ſolche Forderung nicht für ganz ernſt nehmen kann Der Herr
Abgeordnete beklagte dann daß untergeordnete Leute empfangen
würden Ja ſoll denn für das Auswärtige Amt eine Art
Hoffähigkeit der Journaliſten eingeführt werden Heiterkeit
Jch meine die Erfahrungen die mit Herrn von Lützow gemacht
worden ſind könnten uns in dieſer Beziehung als heilſame
Lehre dienen Heiterkeit Der Herr Abgeordnete beklagt
ferner daß der Prozeß Leckert Lützow überhaupt nicht vermieden
worden ſei und daß man nicht den Unfug durch Verhandlungen
mit den Reſſorts beſeitigt habe Erſt im Laufe der gericht
lichen Unterſuchung hat ſich herausgeſtellt wie ich vorweg
bemerken will daß durch eine Reihe falſcher Auskünfte
eines Kriminalkommiſſfars über den Urſprung von Zeitungs
artikeln wiederholt Verdacht und Mißſtimmung unter hohen
Beamten und gegen ſolche erzeugt worden war Selbſtverſtänd
lich konnte wegen der Verwicklung eines Kriminalkommiſſars als
Zeuge in den Prozeß nicht auf die Strafverfolgung der gerügten
Preßtreibereien verzichtet werden Sehr wahr links Aus
Achtung vor den Gerichten enthalte ich mich zur Zeit eines
weiteren Urtheils über dieſen Kriminalkommiſſar ſo lange das
eingeleitete gerichtliche Strafverfahren noch ſchwebt Der
Prozeß Leckert Lützow war aber an ſich nothwendig und nicht
zu vermeiden Sehr richtig links Jch war verpflichtet den
Strafantrag zu ſtellen Es handelte ſich um verleumderiſche
Beleidigungen von Beamten des Hofes und des Auswärtigen
Amts Da wäre mit Verhandlungen zwiſchen den Reſſorts
nichts zu machen geweſen es mußte an das Gericht und danit
an die Oeffentlichkeit gegangen werden Sehr richtig links
und ich ſtehe nicht an zu erklären daß ich die Hilfe des Gerichts
auch ferner überall da in Anſpruch nehmen werde wo ich Ver
leumdungen und Beleidigungen gegen Beamte in der Preſſe be
gegne Beifall links und im Centrum Dieſem Vorgehen
widerſpricht nicht die preußiſche Tradition ſondern ſie ertordert
es Jch bemerke dann am Schluſſe noch daß Freiherr von
Marſchall in dem ganzen Prozeß nicht vorgegangen iſt ohne
fortlaufend das Staatsminiſterium in Kenntniß zu ſetzen er
hat von dieſem die Zuſtimmung zu ſeinem Vorgehen erhalten
Wie man daraus einen Mangel an Einheitlichkeit des
Miniſteriums herleiten will iſt mir nicht erfindlich Sehr
richtig links Jn allen politiſchen Grundanſchau
ungen das erkläre ich hiermit beſteht vollkommen Uebereinſtimmung in dem Miniſterium
Lebhafter Beifall
Abg Frhr v Zedlitz fk Jch kann nur meine volle Be

friedigung über die Erklärung des Miniſterpräſidenten aus
ſprechen Die Einheitlichkeit in der Regierung iſt eine noth
wendige Forderung eines konſtitutionellen Regiments Hoffent
lich macht ſich dieſe Einheitlichkeit nun auch noch in einer
kräftigen ſtetigen und zielbewußten Pokſtik und einem eben
ſolchen Auftreten bemerklich Das würde große Beruhigung
erwecken Was den Fall Lützow Leckert anlangt ſo bedauere
ich daß es nicht gelungen daß dem jahrelangen gemeingefähr
lichen Treiben eines Polizeikommiſſars ſchon früher ein Ende
hat gemacht werden können Das hat große Beunruhigung in
weiten Kreiſen erregt Hoffentlich findet nunmehr eine gründ
liche Reorganiſation der politiſchen Polizei ſtatt W den
Etat anbelangt ſo halte ich eine Verſtärkung der Budget
kommiſſion um 7 Mitglieder zur Berathung des Etats nicht für
nöthig Zu viele Mitglieder verzögern nur die Berathung und
bilden einen unnöthigen VBallaſt Man kann die Hoffnung hegen
daß trotz der großen Ausgabenvermehrung durch die Beamten
und Lehreraufbeſſerung auch in Zukunft ein in Einnahmen und
Ausgaben balancirender Etat wird vorgelegt werden können
Allerdings kann das nur dann geſchehen wenn das Reich
außerordentliche Forderungen an die Einzelſtaaten ſtellt und v
mehr Sparſamkeit walten laſſen Damit will ich natürlich nicht
agen daß große eratß Forderungen zur nothwendigen Ver
tärkung unſerer Wehrkraft zu Waſſer und zu Lande nicht be
willigt werden ſollen Jch würde vielmehr für dieſelbe unter
allen Umſtänden ſtimmen ſelbſt wenn man die zur Schulden
tilgung nothwendigen Ueberſchüſſe dazu verwenden müßte
Hoffentlich wird ein entſprechender Antrag aus der Jnitiative
des Reichstags n hervorgehen Ein ſtarkes Reich eine
W h 71 m dige 3 deß W Fpabggellen weiter fließen a e wir jetzt anEiſendahneimahnien darf man freilich oße dauernde
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könnte ich nicht zuſtimmen da möglicherweiſe dadurch ein Ein
nahmeausfall entſtehen könnte Dagegen kann ich die geplante
Gütertariſreform der Vieh und Getreidetarife für Maſſengüter
billigen Ebenſo würde ich eine Herabſetzung der Vieh und
Getreidetarife mit Freuden begrüßen Dann könnte das Jn
land beſonders auch Schleſien billig mit Fleiſch und Getreide
verſorgt werden Bei der Ernenerung mehrerer Handels Ver
träge muß die Regierung vor allem darauf ſehen daß die Ju
tereſſen der Land wirthſchaft gewahrt werden Wir haben die

andelsverträge geſchloſſen ohne genügend vorbereitet zu ſein
zir hätten vor allem einen Generaltarif ſchaffen müſſen und es

würde ſich empfehlen das zu thun wenn die Handelsverträge
ablaufen de müſſen wir uns allerdings wohl und übel mit
den kleinen Mitteln begnügen Redner empfiehlt ſodann die
Einſchlagung einer feſten Mittelſtandspolitik die einen kräftigen
Mittelſtand ſchaffen werde der uns ſehr noth thut und eine
Modifikation der Väckereiverordnung Der Verlauf der Ver
ars der Handwerkervorlage habe ihn mit großer Be
orgniß erfüllt Die Regierung müſſe dafür ſorgen daß die

Sache jetzt nicht im Bundesrath auf die lange Bank ge
ſchoben werde Dem Handwerk müſſe man helfen die Groß
induſtrie dagegen könne ſich ſelbſt ſchon helſen die ſei
ſtark genug Betreffs der Richterſrage bemerkt Redner daß
eine generelle Vermehrung der Richterſtellen nicht empfehlens
werth ſei auf keinen Fall dürfte man ſich durch die große Zahl
der Aſſeſſoren dazu verleiten laſſen Man müſſe von Fall zu
Fall vorgehen wie das jetzt geſchehe Was das Vereinsgeſetz
anlange ſo habe die preußiſche Regierung das Recht und auch
die Pflicht wenn einmal eine Aenderung des Vereinsgeſetzes in
einem Punkte vorgenommen werden ſoll auch andere verbeſſe
rungsbedürftige Punkte und Fragen aus dem Vereinsrechte zu
regeln Jetzt ſeien z B von politiſchen Verſammlungen Schüler
und Lehrlinge ausgeſchloſſen Das müſſe auf alle Minder
jährigen ausgedehnt werden Auch eine Reformirung des Reichs
tagswahlrechts ſei ein dringendes Bedürſniß und ebenſo eine
Organiſation der politiſchen Polizei Die Gehaltsaufbeſſerungs
frage mußte bei der jetzt günſtigeren Finanzlage ihrer Löſung
weiter entgegengeführt werden und die Vorlage über dieſen
Gegenſtand trifft im allgemeinen das Richtige Alles kann man
nicht auf einmal machen und darum thun wir jetzt beſſer noch
die Frage der weiteren Auſbeſſerung der ſchon auſgebeſſerten
unteren Beamten wie das auch die Vorlage thut auszuſetzen
Jch verkenne nicht daß die Budgetkommiſſion mit der Berathung
der Aufbeſſerungsvorlage eine ſchwere Aufgabe zu löſen hat

Abg Nichter frſ Vp Miniſter Miquel hat früher einmal
geſagt wenn die Richter und Lehrer klagten ſo möchten ſie ſich an
mich wenden ich ſei ſchuld daran daß ſie nicht beſſer geſtellt
würden Nun heute kommt nun doch die Lehreraufbeſſerung und
die Beamtenaufbeſſerung auch ohne daß neue Einnahmen be
willigt ſind die gar nicht nöthig waren Herr Miguel irrt ſich
eben und er irrt ſich oft Jeder kann ja einmal irren aber ſo
viel wie Herr Migquel ſollte man ſich doch nicht irren Herr
Migquel irrt ſich dabei immer zu ſeinen Gunſten Heiterkeit
Er hat in den letzten vier Jahren ſich um 268 Millionen zu
ſeinen Gunſten geirrt Heiterkeit Das iſt doch ein bischen
viel Miniſter Miquel ſolgt mehr gewiſſen automatiſchen Regeln
bei der Etatsaufſtellung als daß er die wirkliche Lage bei derEtatsaufſtellung kerhaſichügt Herr Mignel ſtellt es allerdings

ſo dar als ob die Reſſortminiſter ihre Forderungen auſſtellten
an denen er nicht rütteln kann ſo daß er nur der arme Rechen
knecht der Reſſorkminiſter iſt Heiterkeit Wenn das der Fall
wäre dann wäre der Eiſenbahnminiſter der eigentliche Finanz
miniſter Heiterkeit da er den größten Etat mit 1100 Millionen

t Aber dann müßte auch Herr Miquel dem Eiſenbahnminiſter
reie Hand in den Ausgaben laſſen Jedoch überall und gerade

bei den Eiſenbahnbehörden im Lande ſt die Meinung verbreitet
daß Miniſter Miguel der eigentliche Eiſenbahnminiſter ſei Heiter
keit und Herr Thielen eigentlich nur als ſein techniſcher Unterſtagts
jekretär im Eiſenbahnfache angeſehen werden kann Heiterkeit
Auch fürs nächſte Jahr iſt ein Ueberſchuß von 80 Millionen
vorausgeſagt Und das wird auch ſo kommen wenn nicht unter
Führung eines Siegfried der Schätze hütende Drachen oder
Lindwurm Heiterkeit aufgeſucht wird und ein weiteres An
wachſen der Reichsſchuld und Verminderung der Staatsſchuld
bewirkt wird Heiterkeit Herr Miquel meint ich leiſte nichts
Poſitives Ja mancher wird meinen daß gerade Miniſter
Migquel viel Regatives leiſtet Heiterkeit Ich habe bei den
Handelsverträgen gezeigt daß ich auch gern poſitive Aufgabenlöſe und würde auch gern bei einer Dohtreſorm und einer
gründlichen Cehaltsanfbeſſerung auch der unteren Beamten
Poſitives leiſten Einer Aufbeſſerung der Beſoldungen mancher
katholiſchen Kirchenbeamten würde ich zuſtimmen allerdings
nicht einer allgemeinen Aufbeſſerung der Gehälter der Geiſt
lichen Jn Bezug auf die jetzige Beſoldungsvorlage ſchließe ich
mich vollkommen dem an was Herr Vachem und Herr Sattler
geſagt haben Beſonders eine Regelung des Gratifikationsweſens
iſt dringend nöthig um ſo mehr ais die Gratifikationen zum

roßen Theil aus Gehaltserſparniſſen gedeckt werden aus einem
onds über den eine parlamentariſche Kontrolle vollkommen

fehlt Auf dieſem Gebiete möchte ich auch mit dem Miniſter
zuſammen poſitive Arbeit machen und ebenſo bei dem
Zuſtandekommen eines Komptabilitätsgeſetzes Herr Sattler
meinte geſtern ich ſei der Vater des Gedankens daß
die unverheiratheten weniger Gehalt bekommen müßten als
die verheiratheten Beamten Dagegen muß ich im Namen der
ganzen Junggeſellenzunft proteſtiren Heiterkeit das habe ich
nie geſagt Fürſt Bismarck ſelbſt ſagt einmal als man mit
einem ſolchen Gedanken an ihn herantrat ablehnend die unver
heiratheten Beamten ſeien ſeine beſten Beamten da ſie keine
Familienſorgen hätten Ah rechts Murren Sie doch nicht
über einen Ausſpruch des Fürſten Bismarck Heiterkeit Graf
LimburgStirum hat empfohlen nur ſolche Abgeordnete zu
wählen die eine Bindung der Zölle mißbilligen Jch glaube
ein ſolches Vorgehen kann leicht zu einer Spaltung in der
konſervativen Partei führen Auch ich wünſche keine Repräſen
tationskoſten für die Börſenkommiſſare da dieſelbe unnöthig iſt
Je formeller ſich Vörſenkommiſſar und Börſenbeſucher zu
einander ſtellen um ſo mehr entſpricht das dem Zuſtande den
das neue Börſengeſetz geſchaffen hat Der Handelsminiſter hat
durch die Handhabung des Börſengeſetzes den jetzigen Zuſtand
in Berlin geſchaffen Er hat von den Beſtimmungen des
Geſetzes den weitgehendſten Gebrauch gegen die Börſe gemacht
und überall möglichſt die höchſte Zahl von Vertretern der
Land wirthſchaft und Müllerei ernannt obwohl er wußte
welche Stimmung dieſe Kreiſe gegen die Börſe beherrſcht
Dieſe Herren haben gar kein Intereſſe an einer richtigen Feſt
ſtellung der Preiſe ſondern wollen nur möglichſt hohe Preiſe an
der Vörſe ſchaffen und richten gegen die Börſe Angriffe als ob
dort eine zu niedrige Preisnotirung eſnde deren Haltloſig
keit ihnen ſofort nachgewieſen worden iſt So z B auch der
Abg v MendelSteinfels der ſich dadurch ſehr vor der Oeffent
lichkeit bloßgeſtellt hat Man erhebt Anſchuldigungen genereller
Art gegen die Börſe ohne ſie beweiſen zu können Das iſt die
Methode des Herrn Ählwardt der ebenſo handelte und dann mit
ſeinen berühmten Akten kam die gar nichts enthielten Unruhe
rechts Ein Herr ſagte ſogar man müſſe der Vörſe die Hoſen
ordentlich ſtramm anziehen Heiterkeit rechts Die Vörſe
vinmnt bei uns eine hervorragende Stelle ein wie ſie ſie ver

d Sie a manches ſich gefallen laſſen aber jetzt iſt ihr die
d eduld geriſſen als man ihr ein Kollegium geben wollte in
u Herren ſaßen die es nur auf Kränkungen der Börſe ab

geben haben Jetzt hat die Produktenbörſe ſi aufgelöſt und
freier auch ſo Preisnotirungen wollen die Mitglieder der

ezeinigung gar nicht einmal haben Die Regierung
gun gegen den Auszug aus der Börſe nichts machen DerNachtheil hiervon liegt nicht auf Seiten d ä 5

en der Händler ſondern aufSeiten der Produzenten und guch allerdings der Konſumenten
Die Agrarier ſcheinen eher einzuſehen daß ſie falſchgehandelt haben denn ſonſt hätten ſie doch ſchon im Boe

die Sache zur Sprache gebracht Zur Sicherheit habe ich jetzt
die Ceremonie des Mundöffnens bei Jhnen nach rechts vor
genommen Große Heiterkeit Was den Prozeß LeckerkLützow
betrifft ſo hat Graf Limburg Stirum Unrecht wenn er meint
mit dem offiziöſen Preßweſen ſei es unter Bismarck beſſer ge
weſen Nein damals war es noch viel ſchlimmer Was wir
jetzt haben iſt nur noch ein kleiner Reſt der Bismarck ſchen
Zeit Aber war denn ein ſo großer Apparat eines öffentlichen
Prozeſſes eine ſolche Flucht in die Oeffentlichkeit nöthig Daß
ſie vorgenommen wurden zeigt nur daß kein Gefühl der Sicher
heit in unſeren Regiernngskreiſen herrſcht Was ſind denn das
auch für Zuſtände wenn anonyme Preßartikel Miniſter ſtürzen
können Wir haben kein n un politiſches Miniſterium
wir haben ein Aggregat von Miniſtern die weit weniger einem
politiſchen Kolleginm gleichen als etwa dem Offiziercorps eines
Regiments das auch zu verſchiedenen Zeiten aus verſchiedenen
Gründen zuſammengeſetzt iſt Unter Bismarck hat es auch eine
politiſche Polizei gegeben was Herr Tauſch iſt war damals
Herr Krüger Bismarck aber verſtand das Jnſtruimnent zu ſpielen
Seine Nachſolger verſtehen das nicht mehr oder ſind
zu vornehm dazu um ein ſolches Jnſtrument ſpielen
zu wollen Unruhe rechts und das Jnſtrument ſpielt
automatiſch weiter Die politiſche Partei treibt eigene Politik
Mit Hilfe von allerlei verlumpten Jndividuen treibt ſie Spionage
gewiſſermaßen auf Verſuch um immer dienen zu können Der
Miniſter des Jnnern hätte doch die verderbliche Natur dieſer
politiſchen Partei erkennen müſſen Soll ſie nun weiter beibe
halten werden Um ſolche Beamte beneidet uns niemand Hei
terkeit Die politiſche Polizei hat auch einen Monſtreprozeß gegen
die Sozialdemokraten geſührt wegen des Jnverbindungtretens
politiſcher ſozialdemokratiſcher Vereine ein Prozeß der zu einem
Trinmph der Sozialdemokraten geführt hat da er die Unhalt
barkeit dieſes Verbots klar zeigte Das Verſprechen des Reichs
kanzlers auf Aufhebung dieſer Beſtimmung war bedingungslos
gegeben und man ſoll auch an einem Kanzlerwort nicht drehen
und deuteln Faſt ſcheint es als ob hier ein Gegenſatz zwiſchen
dem Miniſterpräſidenten und dem Miniſter des Jnnern beſtehe
Die Staalsautorität leidet unter den geſchilderten Verhältniſſen
Beifall links

Miniſter Miquel beſtreitet daß er tendenziös im Etat die
Einnahmen zu niedrig geſchätzt und dadurch die großen Ueber
ſchüſſe erzielt habe Er könne die Einnahmen nichi höher an
nehmen als ihm die Reſſortminiſter ſie angäben Seit vier
Jahren ſteckten wir in Defizits und es hätte doch eine große
Dreiſtigkeit dazu gehört wenn in ſolchen Jahren wie Abg
Richter verlangt habe der Finanzminiſter Steuererleichterungen
hätte anrathen wollen Jetzt deckten wir mit den Ueberſchüſſen
immer noch nicht die Defizits früherer Jahre Herr Richter
ſpricht immer von automatiſchen Regelungen die ich plane
Dabei ſuche ich nur die Durchſchnittsziffern als maßgebend hin
zuſtellen und danach zu handeln Man kann doch nicht auf das
Geſicht hin wie ſich die Finanzen geſtalten könnten Beſchlüſſe
faſſen Darauſ wird ſich das Haus ſicher nicht einlaſſen WennHerr Bachem meint man muſſe zuerſt im Reiche die Beamten

aufbeſſerung einmal vornehmen ehe man in Preußen dazu
überging da erſtere Regelung vielleicht manche unliebſamen
Folgen für Preußen haben könnte ſo muß ich doch darauf auf
merkſam machen daß wir in Preußen und im Reiche mit der
Beamtenaufbeſſerungsvorlage immer in Fühlung und voll
ſtändiger gegenſeitiger Uebereinſtimmung vorgegangen ſind
Die Bedenken des Abg Bachem ſind alſo hinfällig Die Auf
beſſerung der Unterbeamten iſt jetzt noch nicht möglich und ich
kann nur davor warnen etwa einzelne Kategorien herauszu
greifen und geſondert aufbeſſern zu wollen Eine Vorlage be
treffend die Diäten und Neiſevergütung der Beamten wird dem
Hauſe zugehen Bezüglich der Beſoldungsaufbeſſerung iſt noch
zu bemerken daß früher die Richter allein gegen
den Willen der Regierung aufgebeſſert ſind und es
muß daher dazu übergegangen werden auch die anderen
Beamten aufzubeſſern Hätten wir den weitgehenden Wünſchen
Rechnung tragen ſollen die in der Preſſe ausgeſprochen ſind
ſo würden wir nicht mit 20 Millionen gereicht ſondern 46
gebraucht haben Die Frage der Fonds läßt ſich auch ohne ein
Komptabilitätsgeſetz löſen indem diejenigen bei welchen keine
korporativen Rechte in Frage ſtehen direkt in den Etat geſtellt
werden Wenn das Kompabilitätsgeſetz bisher noch nicht zur
Vertagung gekommen iſt ſo liegt das an den ungeheueren
Schwierigkeiten welche ſich bei der Verhandlung über dieſe
Materie immer von neuem zeigen Die Beamtenſchaft wir
haben ca 73,000 Beamten würde Jhnen jedenfalls wenig
dankbar ſein wenn Sie die Beſoldungsvorlage um einiger
Differenzen willen ſcheitern laſſen würden

Liniſter des Jnuern v d Recke Es ſind verſchiedene
Anfragen über Angelegenheiten an mich gerichtet worden die
das öffentliche Jntereſſe in hohem Maße in Anſpruch nehmen
das ſind die Fragen der Aenderung der Beſtimmungen des
Wahlrechts die Abänderung des Vereinsgeſetzes und die Reform
der politiſchen Polizei Zunächſt muß ich dem Dr Vachem
auf ſeine geſtrige Anfrage nach dem Stande der Angelegenheit
der konfeſſionellen Kirchhöfe bemerken daß bereits eine bezügliche
Vorlage den Provinzialbehörden vorgelegen hat es iſt eine
Abänderung derſelben nothwendig geworden und es iſt nun ein
weuer Entwurf der Provinz zur Begutachtung zugegangen
Was die Wahlreform betrifft ſo habe ich im vorigen
Jahre darauf hingewieſen daß man nur auf Grund
ſtatiſtiſchen Materials da vorgehen könne Es iſt Jhnen
ſchon eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung zugegangen
und ich denke Jhnen im März weiteres Material zugehen
laſſen zu können Erſt nach Abſchluß des Materials werden
wir uns ſchlüſſig werden können Zu welchem Reſultat wir
dann kommen kann ich noch nicht ſagen Aber ich muß einen
Vorwurf als ob die Regierung die Sache habe verſchleppen
wollen zurückweiſen die Regierung will dieſelbe nicht mehr
verzögern als es nothwendig iſt

Bezüglich der Reform des Vereinsrechtes meint der Abg
Bachem der Regierung einen Vorwurf machen zu ſollen dem
ich entgegentreten muß Die Zuſage des Reichskanzlers daß
das Verbot des JnVerbindungtretens der politiſchen Vereine
aufgehoben werden ſolle wird ſelbſtverſtändlich erfullt werden
Jch will mich nicht darauf berufen daß es nach der Aeußerung
des Reichskanzlers genügen würde wenn wir kurz vor dem
1 Januar 1900 eine Aenderung des Vereinsgeſetzes vorlegen
würden das iſt natürlich ſo beabſichtigt aber ich muß mich den
Abgg Grafen Limburg und Frhrn v Zedlitz anſchließen und
fragen woher das Recht hergeleitet werden kann der Regierung
das Recht zu beſtreiten mit einer Aenderung der fraglichen Be
ſtimmung des Vereinsgeſetzes auch eine Reviſion der übrigen
Beſtimmungen deſſelben zu verbinden

Dann iſt hier der Prozeß von Tauſch berührt worden Jch
habe keine Veranlaſſung auf denſelben oder den Prozeß Leckert
Lützow einzugehen Jch kann aber nur meinem Bedauern über
die geſtern gefallenen Aeußerungen darüber Ausdruck geben
Man kann ja wohl die Empfindung haben und der größte Theil
derjenigen die dem Prozeß beigewohnt haben hat wohl die
Empfindung gehabt daß ſeitens eines Beamten ſehr ſchwere
Fehlgriffe gemacht worden ſind und ich halte es doch für zu
weitgehend wenn man hier von verbrecheriſchen Beamten
ſpricht Der Prozeß befindet ſich noch in der Schwebe und ich
meine es wäre vorſichtiger weun nicht in der Weiſe
von Beamten geſprochen wird Weun dann die gewiß
berechtigte Frage aufgeworfen wird ob ſich nicht aus der
Organiſation der politiſchen und der Kriminalpolizei ſchwere
Schäden ergeben und wie ſich die Regierung dazu ſtelleſo glaube ich daß keiner ſchmerzlicher die Bißariſe der Polizei

empfindet und keiner eiſriger beſtrebt iſt etwaige Schäden der
Organiſatlon zu verbeſſern als ich Zu einer Reorganiſation
der Kriminalpolizei ſind bereits Schritte gethan und die zu
dieſem Zwecke berufene Kommiſſion hat ſchon mehrere Sitzungen
gehalten Auch bezüglich de politiſchen Polizei werden die

Schritte gethan die ſich als nothwendig herausſtellen Aber ich
muß auch auf dieſem Gebiete vor Uebertreibungen warnen und
auch davor daß aus einzelnen Mißerfolgen und einzelnen Fehl
griffen ſofort der Schluß gezogen wird daß die ganze Organiſakton
an den gröbſten Fehlern litte Hört hört Auf dem Gebiete
der Polizei muß man ſehr vorſichtig ſein Jch weiß nicht ob
der Abg Richter ſo weit geht die Nothwendigkteit derſelben zu
leugnen die Mehrheit hier würde ihm darin wohl nicht bei
ſtimmen Ich kann hier nicht auseinanderſetzen warum wir ſie
haben müſſen und Sie werden mir wohl darin beiſtimmen daß
wir uns bemühen die politiſche Polizei zu einer beſonderen Höheder Vollkommenheit zu bringen daß wir aber nicht den Hebel

dürfen ſie künſtlich herunkerzubringen Ich gebe zu
daß bezüglich der Auswahl der Individuen die die politiſche
Polizei braucht eine große Sorgfalt obwalten muß es kommt
aber da in Betracht daß man den Beamten eine große Selbſt
ſtändigkeit zuweiſen muß Sollte es ſich herausſtellen daß da
die Zügel ſchärfer anzuziehen ſind ſo wird es daran nicht fehlen
Ich glaube Sie können zur Regierung das Vertrauen haben
daß ſie die Angelegenheit ſtreng prüfen wird wir richten aber
auch an Sie die Bitte Uebertreibungen auf dieſem Gebiete auf
das richtige Maß zurückzuführen Jch glaube Sie werden da
durch dem Werke dienen

Handelsminiſter Brefeld Es handelt ſich bezüglich der
Börſe jetzt um eine ſchwierige Aufgabe für uns weil wir zum
erſten mal ein organiſches Geſetz über die Börſe haben und
dieſes Geſetz gerade die Aufgabe hat die Geſchäftsführung an
der Börſe einer genaueren Kontrolle zu unterwerfen Dabei
ſtehen einander die Jntereſſen des Handels und der Landwirth
ſchaft gegenüber Jch habe bei den Ausführungsbeſtimmungen
ſowohl auf die Jntereſſen des einen wie des anderen Rückſicht
zu nehmen ich habe das auch gethan und habe mir die Auf
gabe geſtellt bei der Ausführung des Geſetzes genau nach deſſen
Geiſte zu verfahren Beifall rechts ich glaube deshalb anch
die Verantwortung für diejenigen Schritte zu denen ſich die
Produktenbörſen einiger Börſen hinreißen ließen ablehnen zu
dürſen Beifall Es handelt ſich bei der Ausführung des
Geſetzes zunächſt um die Berufung von Vertretern der Land
wirthſchaft in die Vorſtände der Börſen Es iſt vollkommen
richtig daß hier der Regierung nur eine Befugniß ertheilt
wird des ſteht aber im Geſetz über die Landwirthſchafts
kammern daß ihnen nach Maßgabe der Börſenbeſtimmungen
eine Mitwirkung an den Produftenbörſen zu übertragen iſt
So würde ich alſo nicht meiner Verpflichtung gerecht geworden
ſein wenn ich von meiner Befugniß der Berufung landwirth
ſchaftlicher Vertreter in die Börſenvorſtände keinen Gebrauch
gemacht hätte Was die Zahl dieſer Vertreter anlangt
ſo meine ich iſt es wenn eine kleine Provinzial
börſe einen landwirthſchaftlichen Vertreter bekommt
nicht zu viel wenn die große Berliner Börſe deren fünf erhält
Eine ausdrückliche Erhöhung dieſer Zahl der Vertreter habe
ich im Herrenhauſe nicht in Ausſicht geſtellt ſondern ich habe
mir nur die endgiltige Feſtſetzung der Zahl vorbehalten Daß
die landwirthſchaftlichen Vertreter ihr Amt als ein Ehrenamt
führen ſollen iſt nur für einzelne Börſen J worden
Die Berliner Börſe hat es nicht verlangt weil ſie die Berufung
landwirthſchaftlicher Vertreter überhaupt nicht will Jch würde
es auch für bedenklich halten das Amt in ein Ehrenamt zu ver
wandeln denn es iſt recht und billig daß der Landwirth für
ſeine Verſäumniß eine Entſchädigung erhält Die Entſchädigung
ſoll ja von der Landwirthſchaft ſelbſt gewährt werden Warum
wollen Sie alſo hindern daß ſie gezahlt wird Allerdings iſt
es dabei nothwendig zu ſorgen daß nicht verkrachte Elemente
in den Vorſtand hineinkommen denen die Stelle nur zur Ver
ſorgung dienen ſoll

Was die Preisnotirungen anlangt ſo frage ich mit Recht W
nützt es uns wenn dort ſteht Weizen ſo und ſo viel Roggen ſo un
ſo viel Wir müſſen wiſſen was der Preis für die du mittlere
und minderwerthige Getreidegattung iſt Sehr richt gi rechts
Man hat mir nun in Börſenkreiſen geſagt daß es kaum möglich
ſein würde eine ſolche Differenzirung vorzunehmen Nach dieſer
Richtung werden noch beſondere Beſtimmungen über die Ein
ſetzung von Organen erfolgen und bis zum Erlaß derſelben wird
die Notirung nach beſtem Ermeſſen des VBörſenvorſtandes er
folgen Sind die Organe erſt eingeſetzt ſo werde ich Gelegen
heit haben ſorgfältigere Erwägungen darüber anzuſtellen ob
ſich die wünſchenswerthe Differenzirung in den Preisnotirungen
nicht doch durchführen läßt Den ehrlichen Verſuch muß man
jedenfalls machen Beifall rechts Jch nahm nicht an daß ich
mit meinen Beſtimmungen auf den Holzweg gekommen bin
dagegen halte ich die freien Vereinigungen weder im Jntereſſe
der Kaufmannſchaft noch der Landwirthſchaft für wünſchenswerth
Jch will nicht ſo unhöflich ſein den Weg den ſie einſchlagen
ſo zu bezeichnen wie der Abg Richter den von mir ein
geſchlagenen Weg genannt hat Beifall rechts Der Abg
Richter meint es ginge wohl auch ſo aber ich meine auf die
Dauer geht es doch nicht denn dadurch wird z B das Setbſt
eintrittsrecht des Kommiſſionärs vollkommen hinfällig gemacht
Sehr unerfreulich war es daß die Polemik die ſich an das
Börſengeſetz knüpft in einer Weiſe geführt iſt die für den ehren
werthen Kaufmannsſtand ſchwer verletzend iſt und ich kann nur
bedauern daß in gewiſſer Beziehung ſeitens der Preſſe nicht
die wünſchenswerthe maßvolle Grenze gezogen worden iſt
Jch hoffe daß das aufhören wird Dann wird es auch mög
lich ſein daß die große Erregung der Kaufmannſchaft ſich all
mälig legt und dann würde ich geneigt ſein können eine Ver
mittelung unter den ſtreitenden Parteien eintreten zu laſſen
Jch glaube daß die Herren Oberpräſidenten den natürlichen
Beruf hätten eine Verſtändigung zu finden Sollte man ſie
nicht finden nun ſo braucht man ja auch nicht ängſtlich dieſen
Beſtimmungen entſprechend zu verfahren es können ja bezüglich
derſelben Vereinbarungen getroffen werden ſo daß jeder ſein
Recht erhält Beifall rechts

Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemertt
Abg v Mendel Steinfels konſ Ich konſtatire daß die

Angriffe des Abg Richter aus zwei kleinen Zeitungsberichten
der Halleſchen und der Saale Zeitung, geſchöpft ſind die in

Spalten einen ſehr ausführlichen von mir gehaltenen Vor
trag behandeln Die Zeitungen geben das was ich geſagt habe
nicht richtig wieder Ich ſoll geſagt haben die Vörſe wolle
nicht daß die Landwirthſchaft ſich an ihr betheilige Jch habe in
einer Erwiderung nachgewieſen daß das nicht der Fall war Jch habe
ſodann nie und nimmer die Börſenkommiſſion als Perſonen an
gegriffen ſondern ich habe die Börſe als Inſtitut angegriffen
und ich glaube dabei einen großen Theil des deutſchen Volkes
auf meiner Seite zu haben Sodann habe ich nicht geſagt die
Börſennotirungen ſeien falſch ſondern ſie blieben zurück
Lachen links Das iſt doch ein großer Unterſchied Jch werde

Jhnen noch neue Beweisgründe bringen und werde damit bei
denjenigen Wiederhall finden die auf dem Standpunkte ſtehen
daß auch die Börſe nicht eine mangelhafte Jnſtitution iſt ſondern

ein Werk das ſehr der Reform bedarf g
Abg Richter frſ Vp Jch habe mit keiner Silbe das ge

ſagt was Herr von Mendel eben erwähnt hat ſondern ich habe
nur betont daß er den Vorwurf erhoben hat daß drei Vörſen
Wochen hindurch die Preiſe um 20 25 Proz niedriger notirt
elite als ſie in Wirklichkeit ſtanden Das hat er nicht be

ſtritten
Abg v Mendel Der Börſenvorſtand hat ausdrücklich die

vorhin erwähnte beleidigende Erklärung gegen mich gemacht
und ich habe deshalb auch die Beleidigungsklage eingereicht

Abg Richter Von alledem iſt hier gar nicht geſprochen
ſondern von der Erklärung des Herrn von Mendel und die
lautet nicht anders als wie ich ſie citirt habe

Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der Etatsberathung
Schtuß 7 Uhr
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Ausland
Oeſterreich 3ingaru

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beendigte geſtern die
Budgetdebatte und nahm das ganze Budget ſowie das
Jnveſtitionsgeſetz und das Finanzgeſetz in zweiter
Leſung an

Frankreich
Vor dem engliſchen Konſulat in Ajaccio Korſika

reranſtaltete geſtern eine Anzahl Perſonen eine Kundgebung
aus Anlaß eines für Korſika ungünſtigen Artikels welchen der
Konſul Drummond in einem engliſchen Blatte veröffentlicht
hatte Die Anſammlung zertrennte ſich nach einiger Zeit
ohne daß ein Eingreifen der Polizei erforderlich wurde

Jtalien
Geſtern abend wurde ein Miniſterrath abgehalten Wie ver

lautet beſchäftigte ſich derſelbe lediglich mit Angelegenheiten der
Verwaltung da bereits geſtern die Berathung der parlamen
tariſchen Lage beendigt wurde Die Entſcheidung des Königs
über die ihm unterbreiteten Vorſchläge wird für Donnerstag
erwartet

Spanien
Die Lage der Spanier auf Kuba ſcheint recht ungünſtig zu

a denn die Jnſurgenten machen ſich ſchon in unmittelbarſter
ähe der Hauptſtadt Havannah breit Eine Bande griff

nämlich am Sonntag im Weichbilde von Havannah einen
Eiſenbahnzug an plünderte die Reiſenden und nahm zehn
Offiziere feſt von denen neun wieder freigelaſſen wurden Der
zehnte wurde erſchoſſen weil er aus Kubg gebürtig war Der
madrider Jmparcial macht dem General Weyler wegen des
Vorfalles der ſich vor den Thoren Havannghs ereignete heftige
Vorwürfe

Nach einem weiteren Telegranime aus Havannah iſt im
Fluſſe Cauto Provinz Santiago de Cuba das Kanonenboot
Relampago durch einen Torpedo zerſtört worden und ge

ſunten Ein Theil der Mannſchaft wurde von dem Kanonen
boot Centinela gerettet Beinahe alle an Bord beider
Kanonenboote befindliche Mannſchaften einſchließlich der
Kapitäne ſind verwundet

RNußſtland

Für geſtern abend war bei dem deutſchen Botſchafter in
Petersburg Fürſten v Radolin ein Diner angeſagt zu
welchem der Miniſter des Auswärtigen Graf Murawieff
der Doyen des diplomatiſchen Corps Huſſni Paſcha der Finanz
miniſter Witte der Chef des Stabes der Admiralität Admiral
Avellan die Chefs mehrerer diplomatiſcher Vertretungen und
zahlreiche hohe Würdenträger geladen waren

Türkei
Daß die Lage in Konſtantinopel noch immer nicht ganz ruhig

iſt geht aus einer offiziellen Mittheihing hervor die verkündet
daß am heutigen Geburtstage des Sultans nur mittags
eine Geſchützſalve in Konſtantinopel abgegeben wird Das
Abbrennen von Feuerwerken bei der abends ſtattfindenden
Jllumination iſt verboten Als Zweck dieſer Verfügungen wird
angegeben daß dem Publikum kein Anlaß zu Beunruhigungen
geboten werden ſolle Einige Botſchaften haben die zur Be
wachung der Botſchaftsgebäude verwendeten Matroſendetache
ments verdoppelt da gerüchtweiſe verlautet es ſeien heute
Unruhen ſeitens der Türken zu erwarten Die Botſchafter
hatten geſtern eine Beſprechung

Afrika
Vom Kongo meldet das antwerpener Blatt Meétropole

auf Grund von Mittheilungen ſeines Korreſpondenten den
es als gewöhnlich gut unterrichtet bezeichnet Baron
Dhanis ſei auf dem Wege nach dem Oberen Nil in einen
Hinterhalt gefallen und mit 21 ſeiner Begleiter von den
Mahdiſten ermordet worden Die Nachricht dürfte mit
allem Vorbehalt aufzunehmen ſein

Provinzialnachrichten
Herzberg Elſter 19 Jan Eiſenbahnunglück

Wie ſoeben hier bekannt wird hat ſich auf der Zſchipkau
Finſterwalder Eiſenbahn ein größeres Eiſenbahnunglück
ereignet Der von Zſchipkau kommende Frühzug ſtieß auf
Bahnhof Lichterfelde gegen 9 Uhr mit einem Güterzuge zu
ſammen Ueber die Folgen des Unfalles fehlen noch nähere
Nachrichten doch wird erzählt daß leider mehrere Todte und
Verwundete zu beklagen ſind auch großer Materialſchaden ver
urſacht iſt U a ſollen der Poſtſchaffner Richter aus Finſter
walde der Sohn des Bahnmeiſters und eine Frau ſchwer ver
letzt ſein der Poſtwagen ſoll in Brand gerathen und ſämmtliche
Poſtſachen verbrannt ſein Ueber die Urſache des Unfalls über
haupt die Einzelheiten iſt noch nichts bekannt

S Eisleben 19 Jan Verſchwunden Ueber das Ver
mögen des verſchwundenen Kaufmanns Hockemeier iſt Konkurs
eröffnet worden Die Unterbilanz beträgt 14,000 M aus einer
ihm als Konkursverwalter unterſtehenden Maſſe ſind 8000 M
unterſchlagen ein hieſiges Geldgeſchäft büßt 5000 M ein Man
iſt hier über den Fall üm ſo mehr erſtaunt als ſich der u a
auch Stadtverordneter war eines gewiſſen Anſehens erfreute
Von ſeinem Verbleiben hat man keine Spur

Vermiſchtes
Zur breslauer Giftmordaffäre Jn der Giftmordaffäre

welcher die unverehelichte Rodewald zum Opfer ſiel iſt nun
auch die Frau des muthmaßlichen Mörders des Fabrikbeſitzers
Rockſch unter dem Verdachte der Mitwiſſenſchaft verhaftet
worden Der Sektionsbefund bei der Rodewald ſoll daſſelbe
Gift ergeben haben wie es in der Taſche des Rockſch vor
eſunden worden iſt Ein Selbſtmord der Rodewald iſt voll
ändig ausgeſchloſſen
Schiffsunfalle Jm Hamburger Hafen kollidirte geſtern der

engliſche Tampfer Nigel mit dem engliſchen Vollſchiff
Poſeidon Beide Schiffe ſind nicht ſehr erheblich be

ſchädigt Ferner kollidirte der ſchwediſche Dampfer Frans
mit dem engliſchen Viermaſter Pürrie Erſterer lief dann
e einen Zollponton und beſchädigte dieſes erheblich Auch
Frans litt bedeutend

Ertrunken Auf dem Ruſkfluſſe bei Newport in Monmouth
ſhire kenterte am Montag eine Fähre mit 16 Jnſaſſen 10 ſind
extrunken

Prinz und Prinzeſſin Chimay
Charleroi der Eheſcheidungsprozeß des
eſſin Chimay zur Verhandlung angeſetzt
er Verhandlung die unter
ndet perſönlich bei
ie Beſchlüſſe verkünden
Von ſchwerem Unglück wird fortgeſetzt die Familie Roth

ſchild heimgeſucht Nachdem erſt jüngſt ein Mitglied dieſer
jamilie auf der Jagd verunglückt iſt wurde jetzt in Paris der

Sohn des Barons Guſtav Rothſchild Robert anf dem Heim

Für geſtern war in
Prinzen und der Prin

Prinz Chimay wohnt
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

Der Staatsanwalt wird am 2 Februar

wege vom Gymnaſium überfahren und ſchwer verletzt aber nicht

lebensgefährl ch Wanren und ProduktenberiechteSFÜ SFSF e Sotroide
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Vmm sonst Wer wirklich ſparſam und reell kaufen möchte fordere
meiner renommirten garantirt reinſchmeckenden Mostproben

Caſfeces und Caca0os pro Pfund E IO und OhOCOI ad G pro Pfd von O g an
bei 3 Pfund n Pfd 5 Pfa billiger
lächerlich wenn man dem Publikum Miſchungen vondiſche Fabriken vorgeht wen man an dentſche Kraft und deutſches Volk appellirt ohne dabei aber den Beweis zu

umenten mehr Vortheile zu bieten als andere leiſtungsfähige Geſchäſte

Beſonders vergleiche man meinen reinen Cacno ä Pfd 1,10 gegenüber dem angepriefenen Hafermalzeacao
Caego und Hafermehl anbietet die jeder Lafe ſich 20 Prozent bringe ſelbſt machen kann und dabei gegen ho

Es iſt doch ein z
efern daft man wirklich befähigt iſt dem Con

Es wird wirklich Zeit energiſch Front zu machen gegen ſolche Unernehmungen die durch ver
chwenderiſche Reeclame ben Schein erwecken möchten beſonders leiſtungsfähig zu ſein es aber in Wirklichkeit nicht ſind Jm allgemeinen Jntereſſe ſollte es mich freuen

dazu bernfen zu ſein den Beweis der Wahrheit zu liefern
wegen unlanterem Wettbewerb e im allgemeinen Jntereſſe entgegen getreten werden munßſz

Jch bitte daher meine geehrten Kunden mir alle Thatſachen mitzutheilen welchen auf Grund des Geſetzes

e e 9

Halleſches Caffee u Cacao Verſand

c a er e 45er e e1 m W G J x Te e eu a W men u 2r S W e S e J 4 v z S
Bekanntmachung

Nachdem ich mein gesammtes Waarenlager nach der Leipziger Strasse
Nr 119 20 verlegt habe bringe ich hiermit zur Anzeige dass ich mich nach vie
vor auch mit Gelegenheitskäufen Lombarden Concurs Massen ete befasse

Aus meinen umfangreichen Weinbeständen darunter die von mir übernommenen
Lager zweier kürzlich aufgelösten Firmen offerire ich nachstehende besten Marken S
zu ausnahmsweise billigen Preisen u Z

Dentsche und französtseche

CRBRampagn er
ihn Fl

I 80v 36Rowlenseet S
v e v 50e UVUremant blane

S Sparkling Hockh Rxitra äryMattheus Müller
E Mereier CoThiercelin earte or

S Arthur Roederer carte blanche
Deutz Geldermann 5Louis Roederer eartesehreider,

EBBOFGeSAUWeime
Chaät Lanessan BI 858 L eovilie o 9 I99 Maleseot p 16599 Palmer Margeaux

188707

J Mouton Armaillhacq
Branc Mlouton

98 Lafiüte
Montrose Schlossbrandh

9 Hlilon Duhard Schloss
Abzug
Houton Armailhacq

Schloss Abzug
Haut Sauternes weiss

599 fVqnem weiss 5
F OoSsel VWV el

Kgoaeher M 95Pisporter Goldtröpfehen 75Sosephshöfer eZeltinger Schlossberg 1I 30

70
30

v 75
60
20
00

Bernensteler Pfaſfenberg
9Gracher Himmelreich

Rhein W eine
Geisenheimer M 75Mochhe immer 95Oppenheſmer Goldberg v 15Rücdesheimer Auslese 9Rüdesheimer Berg
Forster Auslese
Stephansberger Auslese
Johnnnisberger Auslese 1889er 15
Erbacher Honigberg 1886er 25

non COSESGJules Aumon e Co t
Tricoche Co
Bisquit Babouche Co fine

ChampagneJas Hennessy Co 1878er 7
HRuuunm vent A

Feiner alter Rum N 50Old JInmaiea Rum extraQualité
0l4 JSCamaica Rum

e 9 e

80
65

y3 25
Arae de Gon y 50Arnc de Batavia

HBüwerse W elne
einer alter PortweinVineold Portwinesuper Qual I1 50
Ganz feilner alter Portwein 80
VFeiner alter Sherry v 15VFine old Xeres
Ganz ſeiner Alter Sherry
Veiner alter HMadeira
Feinster alter Madeira
Ganz feiner alter Malaga
Burgunder roth

a 80
80
80
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Geſchükt Otto BBoranasceheim Halle a Brüderſtr 3 am Markt

e

F1

J 3

so

so

23 50 S

250

m i

i

4 15 S t
150

g e u eFür tadellose Waare leiste Garantie
e Flaschen Kisten KRörbe und Verpaekung Verden nileht berechnet

Weniger als 12 Flaschen werden nieht abgegeben
Bestellungen sind zu richten an

x Be Te S 4

e Thomau
S Teiephon Amt I 493 Berlin Leipziger Str 119120

G a Hit BESörper und Brenndauer auch versandfähig in Cartons
Gilihlicht Brenner solidester Constrnction für Steinkohlen und Oelgas

SGtas Beleuchtungsgegenstände und Bedarfsartilel
Fernsprecher 901

Installateuren Fabrikpreise

nur eine extra schwere Qualität unter Garantie der Leuchtkraft

W iünn C e Neue Promenade Nr 14

I Etage Geiſtſtraſte 3

Onalität zu folgenden Preiſen
Ranmmeter 9,50 Mk,

i 275Korb m 9,40Da mit aller Beſtimmtheit feſtgeſtellt worden iſt daß andere Verkäufer
von Brennholz wiederholt das Publikum dadurch getäuſcht daß ſie an

u liefern
zum Zwecke der ding ſogar Quittungen und Lieferſcheine mit der Be

ür

gaben von der Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl

Arbeitsloſe dorzeigten undArbeitsplatz
rbeitsſtätte dadurch Beſchwerden über Lieferung minderwerthigen Holzes er

daß die diesſeitigen Holzausfahrerhielt wird ergebenſt darauf hingewieſen d
raue Mützen mit der Anfſchrift Verein für Volkswohl
nd auch in dem Beſitze von Quittungen und

mit der Auſſchrift Verein für Volkswohl verſehen ſind
Wer geneigt iſt unſere Beſtrebungen zu unterſtützen bitten wir auf die

angegebenen Umſtände genau achten zu wollen

Magenheil

A larsTheater und MaskenVer

hält ſein reichhaltiges Lager feiner Herren u Damen
Masken Coſtüme beſtens empfohlen r

e Preismasken

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins für Polkswohl
Die obige Arbeitsſtätte liefert zerkleinertes Brennholz allerbeſter

Soeben erſchienleihAnſtalt

J Etage in Eisleben

Behörden zu denſelben

in Preußen

beſitzer dargeſtellt von

Zweite Auflage

weniger Tage vergriffen

78 Seiten Gr Oktav
Geh Preis 50

Mit einem Plane
Halle a d S

daß ſie

die unterzeichnete

Die Häuſer Zerſtörungen

nach Verlanf Umfang und Urſache
und die Stellungnahme der

Ein Beitrag zur Rechtspflege

Auch im Auftrage anderer Haus

Storbeck Rektor in Eisleben

W Sie erſte Anflage innerhalb

Jn Kommiſſion bei Otto Hendel

tragen Dieſelben
wel belche ebenfalls Große 5

Oberbett Unterbett
reinigten neuen

etten 12 M

t n redern de uſtaBerlin Prinzenſtraße 46 Preis
enDie Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl iel enfret S iel Anerkennnngs

ff Sauerkohl
ern der Firma R Sehmutaler Köln a Rh giebt ab in Original à Pfd 6 Pfg
ö Sanre Gurkenu Pfeffergnurken billrben von 10 bis 20 Fl Jnhalt à Flaſche zu 50 Mt

nPaul Menz Halle a Steinweg 26
Für den Anzelgenthell verantwortlich W Könlg in Halle

C Rosenlöcher Spitze 38

Kieler Geldlotterie
Ziehung 6 Febr 1897

Hauptgewinn 50,000 Mark baar
Magdeburger

Gold und Silber Lotterie
Ziehung 16 März er

Hauptgewinn i W v 20,000 Mk
Lauenburger

Rothe Krenuz Lotterie
Ziehung 11 u 12 März er

Hanuptgewinn i W v 50,000 Mk
Internationale Kunſtansſtellung

II Lotterie
Ziehung 11 u 12 Februar er

Hauptgewinn i W v 15,000 Mk
Loose à 1 Mk 11 Stück zu 10 Mk in

Otto Hendel s Buchbandlung

Markt Nr 24

Tanz nterrichtDer II Wintereursus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über
Aeſthetik der Körperbewegungen und Umgangsformen für Geſammt und
Einzel Unterricht beginnt Montag den 25 Januar in den Kaisersälen s

Gleichzeitig empfehle ich mich zum Einüben von Kunſttänzen als Solo
ſowie a Enſembletänze eingerichtet

Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung entgegen
genommen

II Wipplinger Tanzlehrer Auguſtaſtr 11 1 Et
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer r

Petrol Solaröh Benzin und Gas Notor
bestbewährte Kraftmaschine

der Gegenwart
für Gewerbeu Landwirthschaft

Seit Jahren in Betrieben jeder
Art auch in Thüringen praktiseh er
probt u bewährt worüber Hunderte
von Referenzen und Zeugnissen der
besten Firmen vorliegen

mit auf allen beschickten Ausl l an t stellungeun u a Berlin 1894
Iandwirthsehaftl Ausstellung Erfurt 1894

Se Gioldene Staatsmed alle
als höchste Auszeichnung für Motoren jeder
Art und Herkunft nach vorausgegangener
praktischer und theoretischer Prüfung

durch Sachverstündige

Motoren fabrik Oberursel W Seck Co G m b H
Oberursel bei Frankfurt a M

Prospekte Zeugnisse und alles Nähere durch die Genveral Vertreter

So v ar z o O EEEBMaschinen u Werkzeughandlung Teehnisehes Bureau
Brfurt Bahnhofstrasse 38

Specialität Einrichtung ganzer Werkstätton f IIolz u Metallbearbeitung
einschliesslich Betriebhsmotoren u Tranusmissionen

m Maschinen und Motoren Oele und Fette n

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaffe des Kaufmanns F A Kraus von hier gehörigen

olonial und Materialwaaren Cigarren
Weine Spiritnoſen und Farbewnaagren er

werden täglich Vorm 1 Uhr u Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale Geiſt
ſtraße 18 zu billigen Preiſen ansverkanuft

J E Peuschel Konkurs Verwalter

a Zum Abonnement empfohlen za
Zu beziehen durch jede Buchhanälung

DID GESPLLSCIAPT
MONATSCHRIFT FüR LITTERATVUR KUNST

UND 8021IALPOLITIK
HERAVUSGEGEBEN

vo

M G CONRAD vxp HANS MERIAN
Jährlich 12 Hefte im Umfange von je 10 Bogen ILexikonformat

Preis pro Quartal 4 Mark
Angesehenes und ältestes Organ der modernen Kunstbewegung

IIermann IIaacke
Verlagsbuchhbandlung

früher Fr Mauke s Verlag

Versammliung,
Der altdentſche Verband et

8 Uhr im Neuen Theater Gr Ülrichſtraße 3 eine Versammiung
in welcher Herr Kapitänlientenanut a D Bruno Weyer über Die Stärke
und die Anſgaben der deutſchen Flokte ſprechen wird Die Mitglieder aller

Leipzig

nationalen Parteien ſind eingeladen Sozialdemokraten ſind ansgeſchloſſen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblatt

v h
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